
43 Prozent 

Das Rentenniveau darf langfristig auf 43 

Prozent des Durchschnittseinkommens 

sinken. Das bedeutet für viele Rentnerin-

nen und Rentner ein Leben in Armut, 

selbst wenn sie vorher von ihrem Niedrig-

lohn noch gerade so leben konnten. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

    Mehr Geld für Straßenmusikanten! 

 

 
Fragen Sie Ihre Kandidaten:  

Wie hoch soll das Rentenniveau sein? 

 

Ihre Stimme zählt  
 

Fragen Sie Ihre Kandidaten 

Wer gewählt werden möchte, muss etwas 

zu bieten haben. Fragen Sie Ihre Kandida-

tinnen und Kandidaten, was sie gegen Al-

tersarmut tun wollen.  

 

Gehen Sie zur Wahl 

ver.di gibt keine Wahlempfehlung. Wählen 

Sie diejenigen, die Ihre Interessen am 

überzeugendsten vertreten. Die Antworten 

der Kandidatin oder des Kandidaten er-

leichtern Ihnen die Entscheidung. 
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Das letzte Hemd hat keine Taschen. 

Kein Argument für leere Taschen 

im vorletzten Hemd! 

 
 
 
 

 

Seniorinnen und Senioren 

im ver.di-Landesbezirk Bayern 

aktualisiert im April 2019 



In Würde altern 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es ist nie zu spät, ein Instrument zu lernen. 
 
 

Wer arm ist, muss auch nach einem lan-

gen Erwerbsleben weiterarbeiten. Oder 

Flaschen sammeln und bei der Tafel an-

stehen. Da bleibt keine Zeit für  ein musi-

kalisches Hobby. 

 
 

Fragen Sie Ihre Kandidaten:  

Was tun Sie, um die Tafeln entbehrlich zu 

machen? 

 

Mindestlohn 

 

Wer zu wenig verdient, dessen Rente 

reicht nicht zum Leben, auch wenn er 40 

Jahre lang vierzig Stunden pro Woche ge-

arbeitet hat. Das ist unwürdig. Ist der Min-

destlohn zu niedrig, landet man in der 

Grundsicherung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12,50 Euro sind ja wohl das Mindeste! 
 

 

Fragen Sie Ihre Kandidaten:  

Wie hoch muss der Mindestlohn mindes-

tens sein? 

 

Rente mit 67  

 

Nicht jeder schafft es, bis 67 zu arbeiten. 

Wer vorzeitig aufhören muss, hat Abzü-

ge. Die sind umso höher, je länger es bis 

zur regulären Rente noch dauert. Das ist 

das eine Problem. Das andere: Wer kei-

ne Arbeit findet, muss zwei Jahre länger 

warten, bis er von Hartz IV in die Rente 

wechseln kann. Auch das ist nichts ande-

res als eine Rentenkürzung. 

 

 

 

 

 

 

 

Die wirkungsvollste Methode, mit zu we-

nig Rente auszukommen. 

 

 
 

Fragen Sie Ihre Kandidaten:  

Was halten Sie von der Rente mit 67? 

 
 

  


